
Energieausweis für Wohngebäude
EA-Nr. 211896-1

SPEZIFISCHE KENNWERTE
AM GEBÄUDESTANDORT

BEZEICHNUNG Gabriel Marko Bestand 2023

Gebäude (-teil) beheizter Bereich

Nutzungsprofil Wohngebäude mit 3 bis 9 Nutzeinheiten

Straße Steinbux 10

PLZ, Ort 6840 Götzis

Grundstücksnr. .1448

HWBer: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in

den Räumen bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ ge-
forderten Raumtemperatur zu halten. Dabei werden etwaige Erträge aus
Wärmerückgewinnung raumlufttechnischer Anlage nicht berücksichtigt.

NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf welcher in Räumen und an den
Entnahmestellen für Warmwasser rechnerisch bereitgestellt werden muss.

EEB: Gesarter Nutzenergiebedarf (NEB) zuzüglich der Verluste des haus-
technischen Systerns, aller benötigten Hilfsenergien, sowie des Strombedarfs
für Geräte und Beleuchtung - abzüglich allfälliger anrechenbarer Energie-
erträge (zB. therm. Solar-, Photovoltaikaniage, Umweltwärme). Der End-
energiebedarf entspricht - unter Zugrundelegung eines normierten Klima- &
Nutzerverhaltens - jener Energiemenge, die eingekauft werden muss.

HWBrer.
kWh/m?a

Umsetzungsstand Ist-Zustand

Baujahr ca. 1900

Letzte Veränderung ca. 2010

Katastralgemeinde Götzis

KG-Nummer 92110

Seehöhe 448

PEB COpeg-
kWh/m?a kg/m?a

fGEE

PEB: Der Primärenergiebedarf für den Betrieb berücksichtigt in
Ergänzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus
vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und
Speicherung) für die eingesetzten Energieträger.

CO;.4; Gesamte dem Endenergiebedarf (EEB) zuzurechnende äqui»
valente Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase) für den Betrieb
des Gebäudes einschließlich der Emissionen aus vorgelagerten
Prozessen (Gewinnung, Umwandlung, Verteilung und Speicherung)
der eingesetzten Energieträger.

tage: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus
dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils. Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je Quadratmeter beheizter Brutto-
Grundfläche am Gebäudestandort wieder. Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information und können in Abhängigkeit von
der tatsächlichen Nutzung erheblich abweichen.

Dieses Energieausweis-Formular entspricht der Baueingabeverordnung LGBLNr. 62/2001, zuletzt geändert durch
LGBINT. 68/2021 in Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU zuletzt geändert durch die Richtlinie 2018/844/EU über
die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und des Energiisauswe is-Vorlage-Gesetzeses (EAVG).

EA-Schlüssel: 12U8D66R 1. 1
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GEBÄUDEKENNDATEN
Brutto-Grundfläche 388,2 m? Heiztage
Bezugsfläche 310,6 m? Heizgradtage 14/22

Brutto-Volumen 1102,8 m? Klimaregion
Gebäude-Hüllfläche 675,0 m? Norm-Außentemperatur

Kompaktheit A/V 0,6 m-1 Soll-Innentemperatur
charakteristische Länge 1,6 m mittlerer U-Wert

ENERGIEBEDARF 2 NEB
AM STANDORT kWh / ma

102.

85

68

51

10,22
34

17 33,51

0

kwh/a

Haushaltsstrombedarf
Netzbezug

Warmwasser 3.967
Gaskessel

Gaskessel

Gesamt 16.974

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten Klima- und Nutzerprofils.

ERSTELLT

EA-Nr. 211896-1

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum 07.04.2023

Gültigkeitsdatum 07.04.2033

Rechtsgrundlage BTV LGBNr. 67/2021 i.V.m
BEV LGBNr. 68/2021 -

01.01.2022 bis 31.12.2022

maritim beeinflussterWesten
?
Die spezifischen & absoluten Ergebrisse in kWh/m?a, kg/m?a bzw. kWya kg/a auf Ebene von EEB, PEB und COz., beinhalten jeweils die zugehörige

Erstellerin

Unterschrift

231

3884

West (w) !

-12,4 °C
22,0°C

0,22 Wim?K

- EEB
kWh Ima

41,52

kwh/a

8.843

10.298

16.116

35.257

Summer Karl Luitgar
Ried 28, 6842 Koblach

LEKT-Wert
Bauweise
Art der Lüftung
Solarthermie

Photovoltaik

45,83

kWh/a

14.414

11.353

17.789

43.556

18,37
schwer

natürliche Lüftung
keine

10,25

kg/a

2.007

2.543

3.978

8.528

Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeugten Erträge aus einer thermischen Solaranlage (ST) und/oder einer Photovollaikanlage (PV) sind berücksichtigt. Ebenso Umweltwärmeerträge beim
Einsatz von Wärmepumpensystemen. Für denWarmwasserwärme- und den Haushaltsstrornbedarfwerden standardisierte Normbedariswerte

(o herangezogen.
Es werden nur

Beraitstellungssysteme angezeigt, welche einen nennenswerten Beitrag beisteuern. Können aus Platzgründen nicht alle Bereitste
(und Andere) kenntlich gemacht. Weitere Details sind dem technischen Anhang zu entnehmen.

llungssysteme werden, so wird dies durch "u.A."

keine

PEB
kWh/ma

19,2

16,0

12,8

9,6

6,4

3,2

0,0

Raumwärme 13.007

HOLZ

Kon

2x

Kru

herangezogen 1
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ERGÄNZENDE INFORMATIONEN / VERZEICHNIS

ERGÄNZENDE INFORMATIONEN

Anforderungen keine Anforderungen Anforderungen, welche für eın etwalger baurechtliches Verfahren einzuhalten sind.

Umsetzungsstand Ist-Zustand Kennzeichnei den Stand der Umsetzung eınes Gebäudes zum Zeitpunkt der
Ausstellun yerusvalses.

Hintergrund der Verkauf/Vermietung (Inbestandgabe), andere Gründe
Ausstellung

Auswahlmsglichkeiten: Baurechtliches Verfahren, Verkauf/Vermietung (Inbestandgabe), Aushangpflicht, Sanierungsberatung.
Wohnbauförderung, Energieförderung, Installation / Ersetzung / Mödemisierung gebäudätechn. Systeme, ändöreGründe

Berechnungs- Von Orginalenergieausweis EAW 16838-2
grundlagen Gewährteisten insbesondere im Falle eines Bauverfahrens einen eindeutigen Bezug zu einem definierten Planstand.

Weitere Informationen zu kostenoptimalem Bauen finden Sie unter vorarlberg.at/energie

GEBÄUDE BZW. GEBÄUDETEIL WELCHES/R IM ENERGIEAUSWEIS ABGEBILDET WIRD
Baukörper Auswahlmöglicnkeiten. der Baukörper, zonierler Bereich desp Alleinstehender Baukörper Gesamtgebäudes, Zubau an bestehenden Baukörper

Beschreibung des
Gebäudetteils) Ausführliche Beschreibung des berechneten Gebäudes bzw. teiles in Ergänzung Zur Kurzbeschreibung auf Seite 1des Energieausweises.

Allgemeine
Hinweise

Wesentliche Hinweise zum Energieausweis.

GESAMTES GEBÄUDE
Beschreibung Gabriel Marko Bestand 2023

Beschreibung des gesamten Gebäudes (inklusiver der nicht berechneten Teile).

Nutzeinheiten 3 Anzahl der Nutzeinheiten im gesamten Gebäude.

Obergeschosse 3 Anzahl jener Geschosse ım gesamten Gebäude, bei welchen der Großteil über
dem Geländeniveau liegt.

Untergeschosse 1
Anzah jener Geschosse im gesamten Gebäude, bei welchen der Großteil der
Brutto-Grundfläche unter dem Geländeniveau liegt.

KENNZAHLEN FÜR DIE AUSWEISUNG IN INSERATEN
HWBRef sK 33.51 (B) Der spezifische Heizwärmebedarf (HWB) und der Faktor für die Gesamt-

energiseffzienz (fGEE) sind laut dem Energieausweisvorlage Gesetz 2012 bei In-
Bestand-Gabe (Verkauf und Vermietung) verpflichtend in Inseraten anzugeben.fGEE,SK 0,74 (A) Die Kennzahlen beziehen sich auf das Standortklima.

KENNZAHLEN FÜR DIVERSE FÖRDERUNGEN
HWB 2 Spezifischer, jährlicher Referenz-Heizwärmebedarf (Ref.) am fiktiven

PEBRK 106.5 kWh/m?a Spezifischer, jährlicher Primäreniergiebedarf am fiktiven Raferenzstandort (RK ..

Referenzstandort (RK .. Referenzklima)

Referenzklima).

co 2 Spezifische, jährliche, äquivaltente Kohlendioxdemissionen am fiktiven2eq,RK 20,7 kg/m'a Referenzstandort (RK .. Referenzklima).

Okoindikator des Gebäudes (Bilanzgrenze ) bezogen auf die konditionierte
Brüttögrundfläche. Dieser Wert ist u.a. für die Wohnbauförderung in Vorarlberg
relevant.

1.3
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ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLENDE PERSON
Kontaktdaten Summer Karl

Summer Karl Luitgar
Ried 28
6842 Koblach
Telefon: +43 (0)699 / 17779076
E-Mail: karlsummer@outlook.com

Berechnungs- GEQ, Version 2023.233601
programm

VERZEICHNIS

1.1-1.5 Seiten 1 und 2
Ergänzende Informationen / Verzeichnis

2.1 2:2 Anforderunc ‚Baurecht

3.1-3.8 Bauteilaufbauten

4.1-4.1 Empfehlungen zur Verbesserung
5.1

_

Dekumentation.gem.BEV.68/2021.$1.Abs. 3
lit. g bzw. lit. h

6.1 Seite 2 gem. OlB Layout.

ANHÄNGE ZUM EA:

Al A. Ausdruck GEQ

Alle Teile des Energieausweises sind über die
Landesplattform zum Energieausweis einsehbar:
al/feaw/ansehen/211896_1/12U8D66R

Daten des Energreausweis-Erstellers für die einfache Kontaktaufnahme.

Berechnungsprogramm- und mit dam der Enrergreausweis erstellt wurde.

Lo

1



Energieausweis für Wohngebäude
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3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 1/6

AUSSENWAND GAUBE Zustand: bestehend (unverändert)
WÄNDE gegen Außenluft Bauteilfläche: 31,50 m? (4,67% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm Wimk mKIW
R,; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13
1. Gipskartonplatte 1,25 0,210

_
0,06

2. Inhomogen 6,00
93% GUTEX Thermoflex 6,00 0,042 1,43
7% Lattenrost . 600 0,120 0,50

3. Ampatex® DB 90 0,03 0,230 0,00
4. Inhomogen 16,00
89% Fixrock 035 16,00 0,035 4,57
11% Ständerwerk 16,00 0,120 1,33

5. GUTEX Multiplex-top 5,00 0,050 1,00
6. Inhomogen 3,00
85% Hinterlüftung 3,00 *1 "1.
15% Lattenrost

_
3,00 "

1 "4
7. Holzschrm

_
20

Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,04

g
7

hp 6

2
7

5

7
4

7
9

3

2

91

Gesamt (über alle abgebildeten Schichten)

2
9
G

33,28 6,29

U-Wert-Anforderung keine!

1 Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

DG AUSSENWAND Zustand: bestehend (unverändert)
WÄNDE gegen Außenluft Bauteiffläche: 75,39 m? (11,17% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) (unbeheizt) em

_

Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13
1.Gipskartoplatte 1,25 0,210 0,06
2. Inhomogen 6,00

93% GUTEX Thermoflex 6,00 0,042 1,43
7% Lattung 600 0,120. 0,50

3. Ampatex® DB 90
4. Ziegel - Vollziegel
5. Inhomogen
93% Fixrock 035

6. GUTEX Muttiplex-top
7. Inhomogen
85% Hinterlüftung
15% Lattenrost

8. Holzschirm

Gesamt (über alle abgebildeten Schichten)

U-Wert-Anforderung keine!

Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.
INNEN: Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite.

Rss (Wärmeübergangswderstandaußen

U-Wert des Bauteils: 0,16W/m?K

- /
4
8

217
2

..0,03 0,230 0,00
25,00 0,700 0,36
14,00
14,00 0,035 4,00

. 14,00 0,120 1,17
500 0,050 1,00

> 16

g
5

44 << gy4

2y 7% Lattung
3

3,00
3,00 "1 *1

_ _
3,00
2,00

0,04

y>2

2 y4

7S y 1

1

56,28 6,41

U-Wert des Bauteils: 0,16W/m2K

*1 nicht U-relevant

AUSSEN: Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (ZB. Außentuft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).
3.1



Energieausweis für Wohngebäude
EA-Nr. 211896-1

3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 2/6

EG, 0G AUSSENWAND ZIEGEL 32 CM Zustand: bestehend (unverändert)
WÄNDE gegen Außenluft Bauteilfläche: 62,66 m? (9,28% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm WimK
R,; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13
1. Kalkputz 1,00 0,900

_
0,01

2. Ziegel - Hochlochziegel 1200 kg/m' 30,00 0,380 0,79
3. Kalk-Zementputz 1,00 1,000. 0,01
4. RÖFIX EPS-F 031 EPS-Fassadendämmplatte "Lambdapor" 18,00 0,031

_
5,81

5. Silikatputz armiert 0,50 0,800 0,01
Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,04
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 50,50 6,80

U-Wert-Anforderung keine" U-Wert des Bauteils: 0,15W/m?K

5]

4

3

2

1

1 Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbaulen keine Anforderungen

EG, OG AUSSENWAND NATURSTEIN 70 CM Zustand: bestehend (unverändert)
WÄNDE gegen Außenluft Bauteilfläche 80,71 m? (11,96% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm WimkK m/w

(Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13
1. Kalkputz

_
7,200 0,900 0,02

2. Natursteinmauerwerk 66,00 2,300 0,29
3. Kalk-Zementputz ...,200 1,000. 0,02
4. RÖFIX EPS-F 031 EPS-Fassadendämmplatte "Lambdapor" 18,00 0,03. 5,81
5. Silikatputzarmiert 0,50. 0,800
Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,04
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 8850. 6,33

U-Wert-Anforderung keine' U-Wert des Bauteils: 0,16Wim?K

0,01

1 Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
INNEN: Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite.
AUSSEN: Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).

3.2
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3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/6

EG, OG, DG INNENWAND ZU STIEGENHAUS Zustand: bestehend (unverändert)
WÄNDE gegen unbeheizte, frostfrei zu haltende Gebäudeteile (ausgenommen Dachräume) sowie
gegen Garagen

Bauteilfläche: 16,58 m? (2.46% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm Wimk mK/W
R,; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13
1. Kalkputz 1,00 0,900 0,01
2. Ziegel - Hochlochziegel 1200 kg/m? 30,00 0,380 0,79
3. Kalk-Zementputz 1,00 1,000 0,01
4. RÖFIX EPS-F 031 EPS-Fassadendämmplatte "Lambdapor" 18,00 0,031 5,81
5. Silikatputz armiert 0,50 080

_
0,01

Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,13
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 50,50 6,90

U-Wert-Anford keine!
U-Wert des Bauteils: 0,15Wim?K

«VVert-Anforderung keine

? Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

EG, 0G INNENWAND ZU TENNE Zustand: bestehend (unverändert)
WÄNDE gegen unbeheizte, frostfrei zu haltende Gebäudeteile (ausgenommen Dachräume) sowie Bauteilfläche: 55,89 m? (8,28% der Hüllfäche)gegen Garagen

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm Wimk
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13
1.Kalkputz 1,00 0,900 0,01
2. Ziegel - Vollziegel 25,00 0,700 0,36
3. Kalkputz 1,00 0,900 0,01
4. RÖFIX EPS-F 031 EPS-Fassadendämmplatte "Lambdapor" 18,00 0,031 5,81
5. Silikatputzarmiert 0,50 0,800 0,01
Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,13
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 550 645

U-Wert-Anforderung keine' U-Wert des Bauteils: 0,16Wim?K

b]

4

3

2

1 Für unveränderte Bauteile gib! es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
INNEN: Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite. 3.3
AUSSEN: Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).
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3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 4/6

DACHSCHÄGE Zustand: bestehend (unverändert)
DECKEN und DACHSCHRÄGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder Bauteilfläche: 150,36 m? (22,28% der Hüllfäche)ungedämmt)

Schicht d A R
von unkonditioniert (unbeheizt) - konditioniert (beheizt) cm WimK m?K/W
Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,10
1. Dachlatten 3,00 1 1
2.

94% Luft 5,00
6% Konterlattung 5,00 1

3. Tyvek® Soft Antireflex (Version A) 0,02 0,510 0,00

5. Inhomogen 10,00
88% ISOVER MULTI-KOMFORT PASSIVHAUS KLEMMFILZ 10,00 0,034 2,94
13% Aufdoppelung 10,00 0,120 0,83

6. Inhomogen 12,00
88% ISOVER MULTI-KOMFORT PASSIVHAUS KLEMMFILZ 12,00 0,034 3,53
13% Sparren 12,00 0,120 1,00

7. Ampatex® DB 90 0,03 0,230 0,00
8. Inhomogen 4,00

90% GUTEX Thermoflex 4,00 0,042 0,95
10% Lattenrost/Installation 4,00 0,120 0,33

9. Gipskartonplatte 1,25 0,210 0,06
R,; {(Wärmeübergangswiderstand innen) 0,10
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 40,30 7,58

U-Wert-Anforderung keine' U-Wert des Bauteils: 0,13W/m?K

1 Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

EG KELLERDECKE Zustand: bestehend (unverändert)
DECKEN gegen unbeheizte Gebäudeteile Bauteilfläche: 105,17 m? (15.58% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm Wimk mKIW
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,17
1. Laminatboden DPL (direkt beschichtetes Laminat) 0,80 0,130 0,06
2. Spanplatte V100 2,00 0,135 0,15
3. Inhomogen 6,00
91% Flexirock 035 6,00 0,035 1,71
9% Lattung 6,00 0,120 0,50

4. Weichfaserplatten 2,00 0,044 0,45
5. Stahlbeton 14,00 2,500 0,06
6. 031 EPS-Dämmplatte "Lambdapor" 8,00 0,031 2,58
7. Silikatputz 0,30 0,800 ‚0,00

Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,17
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 33,10 5,13

U-Wert-Anforderung keine" U-Wert des Bauteils: 0,20W/m?K

4
m

1

2

3 Inhomogen
\

5,00
"1 44

1

5 4. GUTEX Thermosafe-wd 500 0043 1,16

ur-IH
Bes:

6

U
7

u
9HR

1

N
4

SNN NNNNNNNNNN
NNNNNNNNNNN

NSNNN5
NNNNNN

NNNN
NNNNNNNNNxNNN

NNNNNNNNN
NNNNNNNNN

6

7

1 Für unveränderle Bauteile gibl es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten.
INNEN: Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite.
AUSSEN: Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).

*1 nicht U-relevant
3.4
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3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 5/6

O0G BODEN ZU TENNE Zustand: bestehend (unverändert)
DECKEN gegen unbeheizte Gebäudeteile Bauteilfläche: 43,21 m? (6,40% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm WimKk mKW
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,17
1. Bodenbelag "200 6150 0,13
2. Zementestrich „400

_
1,700 0,02

3. Stahlbeton 14,00 2,500 0,06
4. Termarock 30

\
20,00 0,040 5,00

5. Gipskarton Feuerschutzplatte imprägniert 1,50. 0,250 0,06
Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,17
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 41,50 5,62

U-Wert-Anforderung keine' U-Wert des Bauteils: 0,18W/m?K
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1 Für unverändene Bauteile gibt es bei Bestandsbaulen keine Anforderungen.

OG - DG ZWISCHENDECKE BETON Zustand: instandgesetzt
DECKEN gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten Bauteiffläche: 70,55 m? (10,45% der Hüllfäche)

Schicht d A R
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm WimK mKIW
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen) 0,13
1. Laminatboden DPL (direkt beschichtetes Laminat) 0,80 0,130 0,06
2. Schalldämmung 0,30 0,500 0,01
3. Spanplatte V100 2,00 0,135 0,15
4. ISOVER TRITTSCHALL-DÄMMPLATTE S 3,00 0,033 0,91
5, Stahlbeton 16,00 2,500 0,06
6. Inhomogen 10,00
90% Steinwolle MW-W 10,00 0,043 2,33
10% Lattung 10,00. 0,120 0,83

7. Täfelung 1040, 0,120 0,12
Rse (Wärmeübergangswiderstand außen) 0,13
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 33,50

U-Wert-Anforderung erfüllt' U-Wert des Bauteils: 0,28 Wim2K
0,28 s 0,90 W/m?K

1 Das Bauteil erfüllt die Anforderung an den U-Wert für neue /instandgeseizte Bauteile It. BTV $41a (LGBl. 67/2021).

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant
INNEN: Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite.
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AUSSEN: Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (z.B. Außenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).
3.5



Energieausweis für Wohngebäude
EA-Nr. 211896-1

3. BAUTEILAUFBAUTEN - OPAKE BAUTEILE, SEITE 6/6

OG - DG ZWISCHENDECKE (HOLZ) Zustand: neu
DECKEN gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten Bauteilfläche: 68,29 m? (10,12% der Hüllfäche)

Schicht d A
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizt) cm Wimk
R,; {(Wärmeübergangswiderstand innen)
1. LaminatbodenDPL (direkt beschichtetes Laminat) 0,80. 0,130
2. Schalldämmung _

0,30. 0,500
3, Spanplatte V100 2,00 0,135
4. ISOVER TRITTSCHALL-DÄMMPLATTE S 3,00 0,033
5. Holz - Brettschichtholz 12,00 0,120
6. Federbügel / GUTEX Thermoflex 3,00 0,042
7. Gipskartondecke auf Federbügeln 1,25 0,210
Ree (Wärmeübergangswiderstand außen)
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten 235

U-Wert-Anforderung erfüllt U-Wert des Bauteils: 0,32Wim?K

TITIIÜITTR

0,13

uN Sn 0,06

\ 0,01
0,15
0,91
1,00
0,71

5 0,06
0,13
3,15

NALT N
16]

7

0,32 < 0,90 Wim?K

1 Das Bauteil erfüllt die Anforderung an den U-Wert für neue / instandgesetzie Bauteile It. BTV $41a (LGBI. 67/2021)

EG - OG ZWISCHENDECKE Zustand: bestehend (unverändert)
DECKEN gegen getrennte Wohn- und Betriebseinheiten Bauteilfläche: 5,74m? (0.85% der Hüllfäche)

Schicht d A
von konditioniert (beheizt) - unkonditioniert (unbeheizi) cm Wimk
Rs; (Wärmeübergangswiderstand innen)
1. Laminatboden DPL (direkt beschichtetes Laminat) 0,80 0,130
2. Schalldämmung 0,30 0,500
3. Spanplatte V100 2,00 0,135
4. ISOVER TRITTSCHALL-DÄMMPLATTE S 3,00 0,033
5. Holz - Brettschichtholz 12,00 0,120
6. Federbügel / GUTEX Thermoflex 300 0,042
7. Gipskartondecke auf Federbügen 1,25 0,210
8. Inhomogen 6,00

90% Steinwolle MW(SW)-W (30 kg/m?) 6,00 0,042
10% Lattung 6,00 0,120

9. Inhomogen 16,00
90% Steinwolle MW(SW)-W (30 kg/m?) 16,00 0,042
10% Tram 16,00 0,120

Rss (Wärmeübergangswiderstand außen)
Gesamt (über alle abgebildeten Schichten) 44,35

U-Wert-Anforderung keine! U-Wert des Bauteils: 0,13Wim?K

1 Für unveränderte Bauteile gibt es bei \ keine Anforderungen.

Die U-Wert-Berechnung im Rahmen des EAW ersetzt kein dampfdiffusions- oder schallschutztechnisches Gutachten. *1 nicht U-relevant

R

0,13
0,06
0,01
0,15
0,91
1,00
0,71
0,06

1,43
0,50

3,81
1,33
0,13
7,75

INNEN: Kennzeichnet die dem beheizten (konditionierten) Innenraum zugewandte Seite.
AUSSEN. Kennzeichnet die nicht beheizte (nicht konditionierte) Seite (2.B. Außenluft, unbeheizter Keller, unbeheiztes Dachgeschoss, etc.).
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Energieausweis für Wohngebäude
EA-Nr. 211896-1

3. BAUTEILAUFBAUTEN - TÜREN, SEITE 1/1

TÜREN unverglast, gegen Außenluft

Anz. Fläche Bauteil
Stk. m? Bezeichnung
1 4,62 DG Wohnungstüre 2,20 x2,10

TÜREN unverglast, gegen unbeheizte Gebäudeteile

Anz. Fläche Bauteil
Stk. m? Bezeichnung
1 4,62 EG Wohnungstüre 2,20 x 2,10
1 2,40 Türe zu Tenne 1,20 x 2,00
1 4,62 OG Wohnungstüre 2,20 x2,10

1 U-Wert, Basierend auf den tatsächlichen Bauteilabmassungen
2 U-Wart des Bauteils bei Normabmessungen / Normgröße (ft, BTV LGBl. 67/2021)
3 Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbaufen keineAnforderungen.

3. BAUTEILAUFBAUTEN - TRANSPARENTE BAUTEILE, SEITE 1/2

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen Außenluft

Bauteiltyp:

Zustand
Rahmen: DIE VENSTERMACHER ökoVensterw 0,9
Verglasung: DIE VENSTERMACHER ökoVenster Ug 0,6

Linearer Wärmebrückenkoeffizient
Gesamtfläche
‚Anteil an Außenwand? / Hüllfläche?
U, bei Normfenstergröße:
Anfdg. an U, It. BTV 67/2021 $41a:
Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

U-Wert 1 U-Wertonm? U-Wert-Anfd.. Zustand

_

WimK
0,81 0,81 keine? bestehend (unverändert)

U-Wert 1 U-Wertpnn? U-Wert-Anfdg, Zustand

0,81 0,81 keine? bestehend (unverändert)
1,47 1,47 keine? bestehend (unverändert)
0,81 0,81 keine? bestehend (unverändert)

zugehörige Einzelbauteile:

bestehend (unverändert) Anz. Uw? Bezeichnung
Ur = 1,02WmK Stk. Wink
Ug

= 0,60 Wim'Kk 1 0,94 DG Süd 2,34 x 1,08
9=050 4 0,96 DG Gaubenfenster 1,88 x 1,25

y=0050WimKk 1. _
0,99 EG West Bad 0,80 x 0,80
1,03 EGWestWC 0,60x0,80

10,7%151% 1,08 EG West Zimmer 0,80 x 1,20

0,85Wink 0,97 EG Ost Küche 1,29 x 1,08

keine 1 0,97 EG Ost Wohnz. 1,88 x 1,08
1.97 EGSüdWohnz 1,88x1,08

_

1 1,09 EG Süd Zimmer 1,17x1,08
_

1 1,02 OG West Bad 1,00 x 1,15
\

1 1,00. OG West WC 1,17 x 0,60
1 0,90 OG West Zimmer 1,04 x 1,17
1 ‚0,97 OG Ost Essen 1.90 x 1,15.
1 1,06 EG Ost Küche 1,29 x 1,15
1 0,97 OG Ost Wohnzi. 1,88 x 1,08
1 0,97 OG Süd Wohnz 1,88 x 1,08
1 0,99 OG Süd Zimmer 1,17x1.08
1 0,88. OG West Zimmer 0,90 x1,94

WimK WwmK

34,53 m? 1

Anteil transparenter Bauteile (Fenster, Fensterlüren, etc.) an der gesamten vertikalen Bauteilfläche mitWärmefluss.
2Anteil transparenter Bauteile (Fenster. Fenstertüren, etc.) an dar gesamten konditionierten Gebäudehülle.
3w inWim?K auf Grundlage der jeweiligen Fensterabmessungen
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Energieausweis für Wohngebäude
EA-Nr. 211896-1

3. BAUTEILAUFBAUTEN - TRANSPARENTE BAUTEILE, SEITE 2/2

DACHFLÄCHENFENSTER und sonstige transparente Bauteile horizontal oder in Schrägen gegen Aufßenluft

Bauteiltyp:

Zustand bestehend (unverändert)
Rahmen: Holz-Rahmen Nadelholz (50 <d<=70mm)

_
Ur = 1,80

Vergtasung: 2-fach-Wärmeschutzglas low beschichtet (4-10-4 Kr)

Linearer Wärmebrückenkoeffizient w= 0,070 Wimk
Gesamtfläche 2,79 m
Anteil an Hüllfläche? 0,4%
U, bei Normfenstergröße: 1,50 WimK
Anfdg. an U, It. BTV 67/2021 $41a: keine
Für unveränderte Bauteile gibt es bei Bestandsbauten keine Anforderungen.

Anleiltransparenter-Bateile {Fenster. Fenstertiren; etc}ander gesamtertkonditionierten Gebäudlehälle.

Ü,=110wmK 2

zugehörige Einzelbauteile:

Anz. uw? Bezeichnung
Stk.

1,55 DG DachfensterWest 1,14 x 1,18
= 0,58

Wim'K.auf Grundlage der jeweiligen Fensterabmessungen
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4. Empfehlungen zu Verbesserungen

Das Gebäude wurde 2010 generalsaniert.

SEITE 1/1
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Energieausweis für Wohngebäude
EA-Nr. 211896-1 U
6. Seite 2 gem. OIB Layout

GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche (BGF) 388,2 m? Heiztage 231

Bezugsfläche (BF) 310,6m? Heizgradtage 3884
Brutto-Volumen (Ve) 11028 m Klimaregion West (W)

Gebäude-Hüllfläche (A) 675,0 m Norm-Außentemperatur -12,4 °C

Kompaktheit (AV) 0,6m. __ Solkinnentemperatur _ 22,0°C
charakteristische Länge (fc) 1,6m mittlerer U-Wert 0,22 Wim?K

Teil-BGF LEKT-Wert 18,37

Teil-BF Bauweise schwer

Teil-Vg

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima)

Ergebnisse
Referenz-Heizwärmebedarf HWBReeRK 29,8 kWhimza

Heizwärmebedarf HWBRK =
29,8 kWhima

Endenergiebedarf EEBRK =
85,7 kWhla

Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEE.RK =
0,75

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwärmebedarf OhRet,sk = 13.007 kWhla

Heizwärmebedarf Onsk = 13.007 kWh/a

Warmwasserwärmebedarf Ow = 3.967 kWh/a

Heizenergiebedarf OH.Rer,sK =

Energieaufwandszahl Warmwasser

Energieaufwandszahl Raumheizung

Energieaufwandszahl Heizen

Haushaltsstrombedarf Ounse =
8.843 kWhla

Endenergiebedarf OgEB,sK =
35.255 kWh/a

Primärenergiebedarf OpeBsK 43.554 kWhla

Primärenergiebedarf nicht erneuerbar Opeen.em.sK 38.061 kWh/a

Primärenergiebedarf emeuerbar QpEBern.sk = 5.493 KWhla

äquivalente Kohlendioxidernissionen Oco2eg,sK =
8.527 kgla

Gesamtenergieeffizienz-Faktor
Opva,sk =

0 kWhyaPhotovoltaik-Export

Art der Lüftung

Solarthermie

Photovoltaik

Stromspeicher

WW-WB-System (primär)

WW-WB-System (sekundär, opt.)

RH-WB-System (primär)

RH-WB-System (sekundär, opt.)

HWBRer.sk = 33,5 kWh/m?a

HWBsK = 33,5 kwh/m?a

WWWB = 10,2 kWh/ima

HEBsK = 680 kWh/ima

SAWZWW 2,60

1,24

SAWZH 1,56

HHSB = 22,8 kWh/m?a

EEBsk =
90,8 KWh/ma

PEBsK = 112,2 kWh/nra

PEBn.ern.sK = 98,0 kwhim?a

PEBem.sK =
14,2 kWh/ima

COeq,sK = 22,0 kg/m?a

fGEE.,sK = 0,74

PVEEXPORT.SK =
0,0 kWh/ma

EA-Art:

nat. Lüftung

keine

keine

keiner

Gaskessel

Gaskessel

SAWZRH

Diese optionale 2. Seite des Energieausweises entsprechend dem OlB Layout ist als Beilage zur Abwicklung diverse Bundesförderungen (u.a. KPC) gedacht. Zur Abwicklung
von baurechtlichen Verfahren, zur Erfüllung einer etwaigen Aushangpflicht sowie im Rahmen einer In-Bestand-Gabe ist diese Seite nicht geeignet. 6.1


